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räzision, Qualität und Inno -
vation waren stets aus -

schlag  ge bend für den Er folg der 
Heidel ber ger Druckmaschinen vom 
pfäl zischen Hand werksbetrieb zu 
einem der bedeutendsten Global 
Player der Druckin dustrie.  
»Wer über einen so langen Zeit -
raum erfolg reich ist, den Auf -
stieg an die Welt spitze seiner 
Industrie ge meistert hat und bis 
heute eine ganze Branche prägt, 
legt ein starkes Zeugnis über 
seine Innovationskraft ab. Das 
Ver ständ nis für Märkte, Kunden 
und höchste Pro duktqualität 
prägen Heidelberg«, sagt Jürgen 

Otto, Vor standsvorsitzen der der 
He idelberger Druckmaschi nen AG, 
und fährt fort: »Heidelberg hat in 
den vergan ge nen 175 Jahren Be -
eindruckendes geleistet. Wir ha -
ben allen Grund zur Zuver sicht, 
dass wir mit un se rer aktu ellen 
Marktposition, den Kom peten -
zen und Mit arbeitenden sowie 
unseren globa len Kunden bezie -
hungen weite res Wachs tum in 
den nächsten Jahren schaffen.« 
 
Mit Wachs tumsstrategie in 
die Zukunft 
Dazu erschließt Heidelberg nach 
eigenen Angaben Wachs tums -
potenziale im Kerngeschäft, im 
Ver pa ckungs- und Digitaldruck 
sowie bei Software- und Life -
cycle-Pro dukten.  
 
 
 

P

Allein im industriellen Digital -
druck inklu sive Service und Ver -
brauchs ma terialien hat Heidelberg 
sein Ange bot zuletzt deutlich 
aus gebaut. Nach Marktein schät -
zungen wächst der für Hei del berg 
erreichbare Digital druckmarkt 
von heute ca. 5 Mrd. € weltweit 
auf bis zu 7,5 Mrd. € im Jahr 
2029 an. 
Der Endkundenmarkt für Verpa -
ckungen ist in den vergangenen 
zehn Jahren weltweit um über 
60% gewachsen, wovon auch 
Hei delberg profitiert. Mehr als 
50% des Unternehmensumsat-
zes entfallen heute auf dieses 
Segment. Einer der Treiber des 
Markts ist der weltweite Trend, 
Plastik und Fo lien durch faser ba -

sierte, recy cle bare Verpackungen 
zu ersetzen. 
Längst keine Zukunftsvisionen 
mehr sind autonome Druckpro -
zesse, mit denen die Effizienz des 
Druckbetriebs steigt und sich 
Res sourcen sparen lassen. Bereits 
2016 hat Heidelberg das Push-to-
Stop-Konzept für einen weitest -
gehend bedienerunabhängigen 
Druckprozess vorgestellt. Der 
zur drupa 2024 vorgestellte, KI-
unterstützte Prinect Touch Free 
Workflow weist die Druckaufträge 
automatisiert dem effizientesten 
Produktionsweg und Ausgabe -
sys tem zu. Das gilt für Offset- 
und Digitalsysteme von Heidel -
berg sowie Drittanbietern und 
um fasst auch die Weiterverar -

bei  tung bis zum fertigen Endpro- 
dukt. Eine auf diese Weise ge -
steu erte hybride Druckproduk -
tion steigert die Wettbewerbs fä -
higkeit von Druckereien deutlich. 
 
Heidelberger Home of Print 
Bei dem Festakt am 2. Juni wur -
de auch das neu gestaltete Print 
Media Center (PMC) als Heidel ber -
ger Home of Print in Wiesloch-
Walldorf seiner Bestimmung 
übergeben. Auf einer Fläche von 
9.000 m² sollen im Jahr rund 
1.000 indivi duelle Präsenta tio -
nen stattfin den, in denen Kun -
den meist mit ihren eigenen 
Druckjobs die Maschinen im 
Hin blick auf ihre konkreten An -
forderungen tes ten.    >

HEIDELBERG 
ALLES GUTE ZUM 175. 

Text und Bilder: Heidelberg

Am 11. März 1850 vor 175 Jahren wurde in Frankenthal die Glockengießerei und Maschinenfabrik 
Hemmer, Hamm & Co. gegründet. Sie stellte neben Glocken auch Druckmaschinen her und ist die 
Keimzelle der heutigen Heidelberger Druckmaschinen AG. Die feierte Anfang Juni mit über 1.500 
Gästen eine Jubiläumswoche.

Jürgen Otto, Vorstandsvorsitzender der Heidelberger Druckmaschinen AG, und Dr. David Schmedding, Vorstand Technologie & 
Vertrieb, eröffnen in einem Fest akt mit vielen Gästen aus der ganzen Welt das größte Kunden vorführzentrum der Branche.
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Meilensteine in der 
Heidelberg-Geschichte 
 
Am 11. März 1850 wird in Fran -
kenthal die Glockengießerei und 
Maschinenfabrik Hemmer, Hamm & 
Co. gegründet. Sie ist die Keim -
zelle der heutigen Heidelberger 
Druckmaschinen AG. 

1921 wird der erste Heidelberger 
Tiegel hergestellt. Ab 1926 wird 
der Druckautomat, der im Hoch -
druckverfahren arbei tet, am 
Fließ band produziert. Bis 1985 
entstehen über 160.000 Ma schi -
nen dieses Typs. 
1926 wird Hubert H. A. Stern -

berg Vorstandsmitglied der 
Schnell pressenfabrik Heidelberg AG, 
wie das Unternehmen zu dieser 
Zeit heißt. Er bleibt Vorstand bis 
1972 und prägt Heidelberg maß -
geb lich. Er modernisiert die Pro -
duktion und die Vermarktung 

und sorgt für Wachstum. 1949 
organisiert er die erste deutsche 
Exportausstellung nach dem 
Zwei ten Weltkrieg in den USA 
und ist 1951 Initiator der drupa, 
bis heute die globale Leitmesse 
der Branche ist. 
1930 rollen die Vorführwagen 
an: Eine der Vermarktungsideen 
Sternbergs ist es, potenziellen 
Kun den die Heidelberg-Maschi -
nen vor Ort zu präsentieren. Da -
zu montierte man sie auf Lkw 
oder installierte sie in Omnibus -
sen und schickte sie, begleitet 
von Technikern, weltweit in den 
Ziel märkten auf Verkaufstour. 
Zu den Vermarktungserfolgen 
tragen auch Werbeaktionen und 
Raten zahlungssysteme bei. 
Publikumserfolg drupa: Die Inter -
nationale Messe Druck und Papier 
(drupa) 1951 zählt bei ihrer Pre -

miere 300.000 Besucher. Heidel -
berg präsentierte die Wei terent -
wicklung des Tiegel mit der Mar -
ken bezeichnung Origi nal Heidelberg. 
Mit der Kleinen Offset Ro ta tion 
(KOR) stieg Heidel berg 1962 in 
den Offset-Markt ein. 1965 folgt 
ihr die grö ßere Bogenoffset-
Maschine Ro ta speed; 1972 geht 
mit dem Großen Tiegel Offset 
(GTO) ein Er folgs modell für die 
folgenden Jahre an den Start. 
1975 revolutioniert die erste 
Speed master für den Mehrfarben -
druck mit ihrer Produkti vität von 
11.000 Bogen pro Stun de den 
Markt. Sie wird ein Best seller 
und ist bis heute tragende Stütze 
des Heidelberg Portfolios. 

1999 beteiligt sich Heidelberg zu 
30% am Schweizer Druckma -
schinenbauer Gallus, einem der 
großen Anbieter im Etiketten -
druck, den das Unternehmen 
2014 vollständig über nimmt. 
Mit gezielten Akquisitionen er -
wei tert das Unternehmen ab 
2000 das Portfolio in der Druck -
vor stufe und Weiterverarbei -
tung. Die Software Prinect ver -
netzt die Maschinen und lei tet 
die Digitalisierung ein. 2004 ver -
bindet Heidelberg die erste 

Druck maschine mit dem Inter -
net. 
2005 wird der chinesi sche Pro -
duktionsstandort Qing pu einge -
weiht, eine Säule im Produk -
tions netzwerk mit wachsender 
Bedeutung. 
Heidelberg führt auf der drupa 
2016 das Push-to-Stop-Konzept 
ein – ein konsequenter Schritt in 
Richtung autonomes Drucken. 
2018 kommen erste Wallboxen 
aus Wiesloch-Walldorf. Das 
Tochterunter neh men Amperfied 
erschließt das neue Geschäfts -
feld Elektromobilität. 
Start der Robotik im Jahr 2020: 
Roboter treiben die Automa ti -
sierung des Druckprozesses auch 

in der Weiterverarbeitung und 
darüber hinaus voran. 
2024 stellt Heidelberg die Koope -
ration mit Canon vor und bietet 
nach dem Ausstieg aus der eige -
nen Entwicklung 2000 wieder 
indus tri ellen Inkjet-Druck. 
 
Mehr zu 175 Jahren Heidelberg 
sowie zur Historie auf der Jubi -
läums-Website oder auf der ak -
tuellen Wikipedia-Seite. 
> www.heidelberg.com/175

drupa 1951: Wirtschaftsminister Erhard 
besucht den Stand von Heidelberg. Der 
›Original Heidelberger Tiegel‹ bahnt 
Heidelberg den Weg an die Weltspitze.

1974 wurde die Bogenoffset-Baureihe Speedmaster mit einer Geschwindig keit von 
11.000 Bogen pro Stunde präsentiert, die bis heute die führende Markt stellung des 
Unternehmens untermauert ...

… und bis heute auch in der neuen Peak Performance Generation für viele den Bench -
mark in der Branche markiert.

Der 1921 vorgestellte Tiegel druckautomat  
war mit 3.000 Bogen pro Stunde Druck leistung 
Best- und Longseller von Heidelberg und Inbegriff 
für Präzision, Leistung und Zuverlässigkeit. Mit 
Vorführwagen brachte Heidelberg die Maschinen 
für Präsenta tionen ab 1930 zu den Kunden, eine 
über aus erfolgreiche Marketingstrategie. 

Am 11. März 1850 wird in Frankenthal 
die Glockengießerei und Maschinenfabrik 
Hemmer, Hamm & Co. gegründet.
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120 Experten von Heidelberg ste -
hen den Interessenten mit ihrem 
technischen Wissen sowie um -
fas sendem Applikations-Know-
how ab der Vorbereitung bis zur 
Nachbesprechung der Präsen ta -
tionen mit Rat und Tat zur Seite.  
Zudem finden das ganze Jahr 
über Open-House-Veranstaltun-
gen für nationale und interna tio -
nale Kunden zu den wichtigsten 
Branchentrends im Bereich Ver -
packungs-, Etiketten- und Wer -
be druck statt. Darüber hinaus 
organisiert Heidelberg im Print 
Media Center pro Jahr rund 100 
Führungen für Besucher von 
Markenherstellern, Schulen, 
Universitäten und dem weiteren 
branchennahen Umfeld. 
Regelmäßig finden auch Trai -
nings für das Serviceteam von 
Heidelberg statt. Neben dem Print 
Media Center in Wiesloch-Wall -
dorf betreibt das Unternehmen 
weitere Kundenvorführ zentren 
als Netzwerk im glo ba len Ver -
bund in den USA, in China, Ja -
pan, Indonesien und bei Gallus in 
der Schweiz. 
 
Digitales Ökosystem 
Das neu gestaltete Kundenvor -
führzentrum folgt thematisch 
der Strategie des Unternehmens 
und spricht alle relevanten Ziel -
gruppen mit spezifischen Lösun -
gen an. So stehen für Präsenta -
tionen zusammen mit Partnern 
verschiedene End-to-End-Pro -
duktionssysteme bereit: rund um 
die Faltschachtelproduktion mit 
der Speedmaster-Baureihe, den 
hochvolumigen Faltschachtel -
druck mit der Rollenflexodruck -
maschine Boardmaster, die indus -
trielle Etikettenproduktion mit 
Offset-, Digital und Flexodruck 
sowie den Akzidenzdruck bezie -
hungsweise die hybride Druck -
produktion (digital/offset).  
Das gesamte Angebot ist in ein 
sogenanntes digitales Ökosystem

integriert, bestehend aus Prinect-
Software, Druckmaschinen und 
Geräte, Weiterverarbeitung und 
Robotik, Vebrauchsmate ria lien, 
Service, Training und Bera tung.  
Zum besseren Verständnis: 
Unter einem digitalen Ökosys -
tem ist eine Struktur zu verste -
hen, in der verschiedene Akteure 
(Unter neh men, Men schen) in 
einem digita len Raum interagi e -
ren und mit einander kooperie -
ren, um einen Wert zu schaffen. 
Es handelt sich also um ein Netz -
werk von mitein an der verbunde - 
nen Technologien, Plattformen 
und Diensten, die zusammen -

wirken, um gemeinsame Ziele zu 
erreichen.  
Daher zeigt Heidelberg im Kun -
denvorführ zentrum auch mit 
einem eigenen Data Lab mehre re 
Fallbeispiele, wie das Unter neh -
men Datenwissen und -ana lysen 
nutzen kann, um Kunden bei ih -
ren Anforderungen oder ihrem 
Geschäftsmodell zu unter stüt -
zen. Zum Beispiel bei der Pro -
blembewältigung, der Inte gra -
tion von Prozessschritten oder 
der Performancesteigerung.  
»Unser Home of Print ist Ausdruck 
unserer Wachstumsstrategie für 
das Kerngeschäft, mit dem sich 
Heidelberg als Gesamtanbieter 
und End-to-End-Systemintegra-
tor für den Verpackungs- und 
den Werbedruck präsentiert«, 
sagt Dr. David Schmedding, 

Vor stand Technologie & Ver -
trieb bei Heidelberg. 

Angebot um Format klasse 6 
erweitert 
Heidelberg fokussiert sich un über -
sehbar seit geraumer Zeit auf 
den Verpa ckungsdruck. Denn 
hier ist seit über zehn Jahren 
welt weit ein deutliches Wachs -
tum mit weiter steigender Ten -
denz zu verzeichnen. Beson ders 
das Segment Faltschachteln in 
höheren Auflagen für Food, Be -
verage und Consumer Packaging 
wächst pro Jahr überdurch -
schnitt lich. Hergestellt werden 
diese Verpackungen vorwiegend 
von Bogen offsetdruckmaschinen 
im Groß format/Formatklasse 6 
(105 cm x 145 cm) – ein Markt, 
aus dem sich Heidelberg im Jahr 
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Im Jubiläumsjahr 2025 eröffnet das Unternehmen sein bisher als Print Media Center bekanntes Kundenvorführzentrum als neu 
gestaltetes ›Home of Print.‹

Mit den Worten »Herzlich will kommen 
bei Heidelberg, herzlich willkommen in 
unserem Home of Print, dem weltweit 
größten Kun denerlebniscenter der Druck -
industrie. Bei uns ist Druck zu Hause und 
das seit 175 Jahren!«, eröffnete Jürgen 
Otto den Festakt am 2. Juni 2025.

 
 
Mit der Cartonmaster CX 145 auf Basis 
der Roland Evolution 900 von manroland 
sheetfed hat Heidelberg nun wieder einer 
Maschine im Großformat.
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2000 verabschiedet hat. Jetzt 
erweitert das Unternehmen sein 
Angebot für Verpackungskun -
den mit der Cartonmaster CX 145 
in der Formatklasse 6. 
»Mit unserer neuen Cartonmaster 
CX 145 ist Heidelberg Vollsorti -
menter für den Faltschachtel -
druck«, so Dr. Schmedding. 
»Wir erweitern das Angebot im 
Verpackungsbereich und schlie -
ßen damit zugleich eine beste -
hende Lücke in unserem Port -
folio.« 
Die Cartonmaster CX 145 basiert 
auf der Roland Evolution 900 von 
manroland sheetfed, die Heidelberg 
in ihr digitales Ökosystem inte -
grieren will. Dann kann die Ma -

schine sowohl in den Prinect 
Work flow als auch in das Work-  
flowangebot von Drittanbietern 
integriert werden. Zudem kön -
nen Kunden die Performance-
Daten der Maschine im Heidel -
berg-Kundenportal abrufen.  
Das Angebot umfasst die Ma -
schi ne im Heidelberg-Design, Ver -
trieb, Installation, Training und 
den Support mit Service und 

Verbrauchsmaterialien. Ansons -
ten ist die Maschine baugleich 
mit der Roland Evolution 900. 
»Heidelberg hat die Cartonmaster 
CX 145 ab sofort im Angebot. 
Das Leistungsversprechen bein -
haltet den lokalen Support für 
Maschinenteile und die Präsenz 
qualifizierter Ser vice-Kräfte mit 
kurzen Reaktionszei ten«, so 
Schmedding. Heidelberg sei da -
durch im Falt schachtel druck ein 
Vollsortimen ter, der für jede An -
forderung die pas sen de Lösung 
liefern könne. Die erste Kunden-
Installation ist für 2026 geplant, 
gefolgt von einem welt weiten 
Roll-out.  
 

»Mit der Aufnahme der Carton -
master CX 145 in unser Portfolio 
unterstreichen wir unseren 
Ansatz als Systemintegrator für 
die End-to-End-Produktion von 
Faltschachteln«, sagt Jürgen 

Otto.  

 
> www.heidelberg.com 
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Fünf Jahre, nachdem Heidelberg aus dem 
Groß format ausgestiegen ist, steigt Hei -
del berg wie der ein. Der dama li ge Vor -

stands vor sitzende Rainer Hunds dör fer begründete die 
»schmerz haften Maßnah men« damit, sie seien notwendig, um 
den Druckma schi nenhersteller wieder auf die Erfolgsspur zu 
bringen. So beschloss der Vorstand im März 2020, sich von 
Produk ten zu trennen, die »deut lich zu wenig Ertragskraft 
generieren«. Es traf die Digital-Bogendruckmaschine Primefire 
106 und die Großformat-Druckmaschinen Speedmaster XL 145 
und XL 162. 
Nachdem Heidelberg schon zur letztjährigen drupa den Rück -
zieher in Sachen Inkjet-Digitaldruck machte und nun Canon- 
Maschinen verkauft, kommt jetzt die Kehrtwen de beim Groß -
format. Es wird aber nicht etwa das eigene Programm wieder 
aufgelegt, es wird – unglaublich, aber wahr – eine Maschine 
von manroland sheetfed ins eigene Angebot aufgenommen. 
Es wird allerlei Gründe geben, wieder ins Very Large Format 
(VLF) einzusteigen. »Die Kunden haben es gefordert«, sagt Dr. 

David Schmedding, Vorstand Techno logie & Vertrieb. Warum 
es aber eine Maschine aus Offen bach sein muss, entzieht sich 
meiner Kenntnis.  
 
Man wird es sich in Wiesloch sicher genau überlegt haben, 
aber mit diesem Schritt gibt Heidelberg zu, dass andere Druck -
maschi nen genauso gut sind wie die eigenen. Eigentlich ein 
Schlag ins Gesicht der Kunden, die ihre Entscheidung pro 
Heidel berg bisher bis aufs Messer mit dem Argument verteidigt 
haben, die Maschinen seien qualitativ um Strecken besser als 
andere. Jetzt heißt es von Heidelberg: Stimmt gar nicht, die 
Roland Evolu tion 900 ist genauso gut. 
 
Früher hätte man in solchen Fällen gesagt »Heidelberg wird zum 
Box-Mover«, kauft nur noch Fremdprodukte ein, versieht sie 
mit dem grauen Heidel berg-Design und macht sie netzwerk fä -
hig für das eigene soge nann te Ökosystem. So besteht schon 
jetzt die gesamte Digital druck-Linie aus OEM-Produkten (Ri -
coh, Canon) und nun ist der erste Stein beim Bogenoffset druck 
gesetzt (manroland sheetfed). Auch Verbrauchsmaterial und Ro -
botik wird zugekauft. 
Es ist zwar reine Mutmaßung, aber Heidelberg könnte sich frü -
her oder später gänz lich vom Ma schinenbau verabschieden 
und nur noch Software program mie ren. Wie ich darauf kom -
me? Der Heidelberg-CEO Jürgen Otto selbst gibt die Antwort 
in einem Interview in der Jubiläums broschü re »175 Jahre Hei -
del berg«. Auf die Frage, wo das Unter nehmen in zehn Jahren 
ste hen werde, antwortet er: »Heidelberg bleibt führend im 
Druck ma schinenmarkt, wird ein Standbein im Industriege -
schäft haben und eine starke Rolle in Green Tech und der 
Elek tro mobilität spielen.« Ja, im Druck maschinen markt hat er 
gesagt, nicht im Druckmaschinenbau. 

  nico 

Sind andere sind 
genauso gut? 
KOMMENTAR

Ob hochwertige Akzidenzen, Etiketten oder Verpackungen: Heidelberg lebt das Drucken 
seit 175 Jahren.




